


Editorial

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,
liebe Leser unserer Klinke,

in den letzten Ausgaben der »Klinke« haben sich an dieser Stelle 
Geschäfts- und Fachbereichsleiter der »Elstertal«-Unternehmen 
vorgestellt. Auf diese Weise wollten wir Ihnen einen Einblick in 
die Unternehmensstruktur geben und insbesondere die jewei-
ligen Verantwortungsbereiche näher vorstellen. Schließlich hat 
die Neustrukturierung des Immobilienmanagements zu grundle-
genden Veränderungen geführt. Im Resultat dessen können wir 
einschätzen, dass trotz der Erweiterung der Aufgabengebiete so-
wohl die »Elstertal«-Infraprojekt GmbH mit der Bewirtschaftung 
der kommunalen Immobilien, als auch die GWB »Elstertal« mbH 
mit der Bewirtschaftung des kommunalen Wohnungsbestandes 
im Jahr 2011 mit einem positiven Ergebnis abschließen werden. 
Dies ist besonders auch für Sie als Mieter von Bedeutung, denn 
es zeigt, dass die Wohnungswirtschaft von den zusätzlichen 
Geschäftsfeldern nicht negativ beeinflusst wurde. Somit kann 
an der Unternehmensstrategie der GWB »Elstertal« hinsichtlich 
weiterer Investitionen in den Wohnungsbestand festgehalten 
werden. 

Nachdem im Jahr 2011 die bauliche Trennung der Objekte 
Steinweg 6–12, die Sanierung von Versorgungssträngen im 
Stadtzentrum und die Modernisierung von Treppenhäusern das 
Baugeschehen bestimmten, werden wir im Frühjahr 2012 mit 
einer besonders anspruchsvollen Maßnahme beginnen. Es sind 
der Teilrückbau und die Komplexmodernisierung des Objektes 
Breitscheidstraße 3–7, als letzten Abschnitt des Wohnquartiers 
Sonnenhof. Dazu wurden in den vergangenen Monaten die Pla-
nungen erarbeitet und die Baugenehmigung eingeholt. 
Wir freuen uns, mit dieser Maßnahme den innerstädtischen 
Gesamtkomplex De-Smit-Straße 8 und Sonnenhof abschließen 
und damit ein positives städtebauliches Zeichen für unsere Stadt 
Gera setzen zu können.

Neben diesen baulichen Maßnahmen ist für uns von besonde-
rer Bedeutung, auf die Betriebskostenentwicklung einzuwirken. 
Leider haben wir auf verschiedene steuerliche Entwicklungen 
und Preissteigerungen bei Versorgungsmedien nur einen gerin-
gen Einfluss, den wir selbstverständlich auch geltend machen. 
Umso wichtiger ist es deshalb, die beeinflussbaren Bestandtei-
le der Betriebskosten ständig im Auge zu behalten. In diesem 
Zusammenhang gab es im Jahr 2011 bei weiteren zahlreichen 
Objekten eine Überprüfung der Anschlusswerte der Fernwärme-
versorgung und der Dimensionierung der Wasserzähler. Darüber 

hinaus konnten wir im Ergebnis einer Neuausschreibung der 
Hausmeisterleistungen deren Qualität und Effizienz verbessern. 
Diese Veränderung ist auch von unseren Mietern positiv aufge-
nommen worden, wie sie telefonisch und in Briefen bestätigt 
haben. Das freut uns besonders, denn gerade die Hausmeister-
firmen sind täglich in den Wohngebieten unterwegs und haben 
mit ihrer Arbeit wesentlichen Einfluss auf ein gepflegtes Wohn-
umfeld. 
Wir wissen, sehr geehrte Mieterinnen und Mieter, dass die 
Wohnnebenkosten Ihr Haushaltsbudget erheblich belasten und 
versichern Ihnen, dass wir auch weiterhin aktives Betriebskos-
tenmanagement betreiben werden. In der Klinke veröffentli-
chen wir regelmäßig Beiträge zu diesem Thema, in denen wir 
Sie informieren, was wir als Vermieter unternehmen und auch, 
wie Sie als Mieter darauf einwirken können.

Abschließend möchte ich Ihnen einen weiteren Ausblick für 
2011 geben, der unseren Mieterservice betrifft. Veranstaltun-
gen mit unseren Mietern, wie wir sie auch in dieser Ausgabe 
vorstellen, planen wir selbstverständlich auch für das neue Jahr. 
Doch besonders wichtig ist uns, den Service noch kunden-
freundlicher zu gestalten. Deshalb haben wir einen externen 
Berater beauftragt, verschiedene Geschäftsvorgänge (natürlich 
ohne Voranmeldung) zu überprüfen. Schließlich ist der »Blick 
von außen« in diesem Zusammenhang wichtig. Im Ergebnis 
dessen werden wir einige Veränderungen vornehmen, um den 
Service gegenüber unseren Mietern weiter zu verbessern. Wir 
wollen nicht nur darüber berichten, sondern würden uns freu-
en, im Laufe des Jahres Ihre Meinung zu erfahren – nehmen Sie 
uns beim Wort.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine angenehme Vorweih-
nachtszeit sowie schöne Stunden zu Weihnachten und über 
den Jahreswechsel. Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien schon heute alles Gute, vor allem Gesundheit – 
und bleiben Sie uns gewogen.

Ihr Ralf Schekira

Ralf Schekira | Geschäftsführer
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Freikarten solange der Vorrat reicht

Wir laden in den Circus ein

Vom 1. Weihnachtsfeiertag bis zum 8. Januar 
gastiert im Zentrum Geras der Weihnachts-
Circus. Für die Kinder unserer Mieter stellen 
wir als Weihnachtsgeschenk 100 Freikarten 
zur Verfügung. Der Circus verspricht seinen Be-
suchern eine fantasievolle Familien-Unterhal-

tungsshow im beheizten Zelt 
mit einem Feuerwerk 

von Sensationen.
»Nicht nur wun-

dervolle exoti-
sche Tiere und 

auserlesene 
Akrobaten 

aus ver-
schiedenen 

Erdteilen 
und Na-
tionen, 

Clowns, 
Come-

dyacts und 
Starartisten son-

dern eine Weihnachts-
show, die Groß und 

Klein verzaubern wird«, 
wirbt der Circus für seine 
Vorstellungen. So treffen 

Sie unter anderem auf 
Santa Claus und die Wichtel 

aus der Weihnachtsstadt, Elfen 
und Engel, den Grinch sowie ein lebendiges 

Krippenspiel.

In der Weihnachtsstadt begrüßt Sie ein vier 
Meter großer Weihnachtsmann im cirkcuseige-
nen Weihnachtsmarkt (Einlass eine Stunde vor 
Showbeginn). Dort können Sie sich verwöhnen 
lassen und auf den Geraer Weihnachts-Circus 
vorbereiten.

Der Circus steht auf dem Platz an der Breit-
scheidstraße/Ecke De-Smit-Straße.

Unter anderem sind mit dabei

Das Duo Ternov
Atemberaubend temperamentvolle Darbie-
tungen im River Dance Style auf dem Tram-
polin.

Die Wüste lebt
Kamele, Lamas, Dromedare und Zebras ver-
eint zu einer Karawane auf dem »Basar von 
Basra«. Hoch unter der Zirkuskuppel flie-
gen verschiedene Luftakrobaten, ohne Netz 
in schwindelnder Höhe u.a. aus den U.S.A. 
»Miss Diamond the flying Lady«

Spanisches Feuer
Stolze Hengstparade in moderner Dressur aus 
»Die Gala-Nacht der Pferde« und aus dem 
Musical »Horses Fantasy«

American Cheerleader
Mit vereinter Choreographie, Tanz und Sport-
Akrobatik zeigen unsere Girls, dass sie nicht 
nur sexy und bildhübsch sind.

Die Erde bebt
Eine der zur Zeit größten gemischten Elefan-
tenherden der Welt fasziniert in einer gran-
diosen Show, die die Anmut und Schönheit 
dieser wundervollen Wesen zum Ausdruck 
bringt.

In den Showpausen sind im großen Freizeit-
Zoopark Füttern und Anfassen angesagt.

Der Circus gastiert vom
Sonntag, 25.12.2011 bis 
Sonntag, 08.01.2012

Vorstellungen täglich 16 Uhr, 
freitags und samstags 15 und 18 Uhr 

31.12.2011, 18 Uhr Mega Silvester-Gala 
mit bekannten Stars

01.01.2012 Ruhetag

02.01.2012, 18 Uhr Kinder-Mitmachtag, 
Erwachsene zahlen Kinderpreise

Die Freikarten sind gültig am 2. und 3. Janu-
ar, jeweils 16 Uhr und am 8. Januar, 18 Uhr 
und können ab dem 22. Dezember 2011, 
ab 9.00 Uhr am Empfang der GWB »Els-
tertal«, Johannisplatz 2 abgeholt werden.
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Zählerablesung 

Kosten für notwendige Schätzungen ansetzt. 
Schätzungen werden z. B. durchgeführt, 
wenn ein Zugang zur Wohnung nicht mög-
lich ist. Die Kosten hierfür belaufen sich auf 
23,00 Euro.

Es ist wieder soweit! Die Heizkostenvertei-
ler, Warm- und Kaltwasserzähler werden 
abgelesen. Hierbei bitten wir um Beachtung 
der Hausaushänge mit den entsprechenden 
Terminen. Sollten Sie zur angegebenen Zeit 
nicht anwesend sein, besteht die Möglichkeit 

der Vereinbarung eines separaten Termins 
bzw. der Selbstablesung (außer Gebäude 
mit Heizkostenverteilern nach dem Verduns-
tungsprinzip). Weiterhin weisen wir darauf 
hin, dass auch der Abrechnungsdienst der 
Energieversorgung Gera GmbH ab sofort 

Messung der Energiemenge 

Warmwasseraufbereitung   

Mit Novellierung der Heizkostenverordnung 
2009 wurden diverse Änderungen einge-
führt. Hierüber berichteten wir bereits in ver-
gangenen »Klinken«. Eine Neuerung ist u. a. 
die Notwendigkeit zur Messung der Energie-
menge zur Warmwasseraufbereitung mittels 
Wärmemengenzähler ab spätestens 2014. 
Ziel dieser Änderung ist es, den Nutzern das 
eigene Verbrauchsverhalten vor Augen zu 

führen und damit Einsparpotenziale aufzu-
zeigen. Bisher wurde die notwendige Ener-
gie mit Hilfe einer Formel aus dem Warm-
wasserverbrauch des Gebäudes ermittelt. Die 
GWB »Elstertal« hat bereits einen Großteil 
ihrer Bestände umrüsten lassen, sodass eine 
Erfassung der tatsächlichen Energiemenge 
bereits ab 2012 erfolgen kann. Dabei kann 
es dazu kommen, dass der tatsächliche Ener-

gieverbrauch für die Erwärmung des Warm-
wassers höher liegt, als über die bisherige 
Formel berechnet wurde. Dies würde zwar 
zu einem Anstieg der Warmwasserkosten 
führen, aber auf der anderen Seite den Anteil 
der Heizkosten senken. Die Auswirkungen 
der Umstellung werden sich allerdings erst 
im Rahmen der Betriebskostenabrechnung 
2012 (Erstellung im Jahr 2013) zeigen. 

Neue Hausmeisterfirma im Stadtzentrum   

Zum 01.01.2012 tritt die letzte Stufe der 
neuen Hausmeisterverträge in Kraft. Die Fir-
ma A-Z Hausmeisterdienste GmbH & Co.KG 
wird ab dem neuen Jahr die Hausmeister- 

und Freiflächenpflegearbeiten im Stadtzen-
trum übernehmen. Der Leistungsbeginn im 
Winter wird dabei zur ersten Herausforde-
rungen für das Team um die Geschäftsfüh-

rerin Frau Christina Uhle, die übrigens auch 
gern selbst mit Hand anlegt. Die Haustafeln 
werden im Januar mit den entsprechenden 
Kontaktdaten versehen.

Der Winter steht vor der Tür – Vorsicht ist geboten!   

die Nutzung von Kellerausgängen und Tram-
pelpfaden bei Schnee und Eis zu verzichten. 
Weiterhin weisen wir darauf hin, dass keine 
Beseitigung von Schnee und Eis auf PKW-
Stellflächen durchgeführt wird. Die Nutzer 
bitten wir ebenfalls um erhöhte Vorsicht.

Der Winter hat begonnen, nun heißt es 
wieder: Vorsicht auf Straßen und Gehwe-
gen! Die Hausmeisterdienste führen in un-
serem Auftrag die Beseitigung von Schnee 
und Eis auf den privaten und anliegenden 
öffentlichen Gehwegen durch. Grundlage 
hierfür ist die Straßenreinigungssatzung der 

Stadt Gera. Wir geben zu beachten, dass 
die Durchführung des Winterdienstes erst 
nach Beendigung des Schneefalls zu erfol-
gen hat. Höchste Priorität haben hierbei die 
Gehwege. Wir möchten auch alle Mieter im 
Sinne ihrer Gesundheit bitten, sich auf die 
Hauptgehwege zu konzentrieren und auf 

Einführung von Schätzkosten
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waltungskosten zuzuordnen und sind damit 
nicht umlagefähig.

Wie werden Betriebskosten umgelegt?
Die Umlage der einzelnen Betriebskosten-
arten ist ebenfalls mietvertraglich geregelt. 
Hierbei erfolgt die Umlage großteils über 
den Anteil der Wohnfläche. Die gesetzlichen 
Grundlagen für die Betriebskostenumlage 
sind das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) und 
die Heizkostenverordnung (HeizkV).

In dieser »Klinke« werden wir die erste Po-
sition »Grundsteuer« etwas näher betrach-
ten. In der nächsten Ausgabe geht es mit der 
Wasserver- und -entsorgung weiter.

Aufstellung der Betriebskosten
Folgende Betriebskosten werden in der Be-
triebskostenverordnung aufgeführt (thema-
tisch zusammengefasst):

Was sind Betriebskosten?
Betriebskosten sind wiederkehrende Kosten, 
die dem Eigentümer durch das Eigentum 
oder den bestimmungsgemäßen Gebrauch 
laufend entstehen. Wiederkehrend bedeutet 
demnach, dass die Kosten regelmäßig an-
fallen, wobei »regelmäßig« nicht zwingend 
monatlich oder jährlich ist. Diverse Kosten 
fallen in Abständen von zwei bis vier Jahren 
an (z. B. bestimmte Wartungen). Reparatu-
ren und Verwaltungsleistungen zählen nicht 
zu den Betriebskosten.

Sind alle Betriebskosten umlagefähig?
Nein, die Umlagefähigkeit der einzelnen 
Betriebskosten richtet sich in erster Linie 
nach der mietvertraglichen Vereinbarung. 
Nicht vereinbarte Betriebskostenpositio-
nen können damit nicht umgelegt werden. 
Auch einige Leistungen der Hausmeister,  
z. B. die Zustellung von Briefen, sind den Ver-

Betriebskosten unter der Lupe

Jedes Jahr erhalten Sie von uns eine Betriebskostenabrechnung. Die Abrechnung beinhaltet jede Menge Zahlen und Fachbegriffe aus der 
Wohnungswirtschaft. Was Betriebskosten sind, erklärt die Betriebskostenverordnung (BetrKV). In dieser und den nächsten Ausgaben der 
»Klinke« möchten wir Ihnen die einzelnen Betriebskostenarten erläutern.

1. Grundsteuer
Die Grundsteuer ist eine Abgabe an die Kom-
mune. Grundlage ist der Einheitswert des je-
weiligen Grundstücks, der sich bei bebauten 
Grundstücken aus dem Jahresrohertrag, also 
den Mieten, ergibt. Dieser Einheitswert ist 
wiederum Grundlage zur Berechnung des 
Steuermessbetrages, der zwischen 2,6 und 
10 Promille des Einheitswertes liegt. All die-
se Berechnungen führt das zuständige Fi-
nanzamt durch. Der schlussendliche Grund-
steuerbescheid ergeht von der Kommune, 
also der Stadt Gera, die den Steuermessbe-
trag mit einem Hebesatz multipliziert. Erst 
in diesem Jahr gab es eine Anhebung des 
Hebesatzes von 370% auf 490%. Dies führt 
zu Mehrkosten für die Mieter in der Position 
Grundsteuer von ca. 30%. 

  1.   Grundsteuer

  2.    Wasserversorgung

  3.    Entwässerung 

  4.    Heizung und Warmwasser

  5.    Aufzug

  6.    Straßenreinigung und Müllbeseitigung

  7.    Gebäudereinigung und 
         Ungezieferbekämpfung

  8.    Gartenpflege/Hauswart

  9.    Beleuchtung

10.    Schornsteinreinigung

11.    Sach- und Haftpflichtversicherung

12.    Antennen- oder Kabelanschluss

13.    Wäschepflege

14.    Sonstige Betriebskosten

G r u n d s t e u e r
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Nach Sauerstoff ist Wasser die Substanz, die 
wir Menschen am meisten brauchen. Da es 
sich bei Trinkwasser um ein Naturprodukt 
handelt, unterscheidet es sich durch die loka-
le Herkunft und Zusammensetzung. Es muss 
so beschaffen sein, dass durch Genuss oder 
Gebrauch eine Schädigung der menschlichen 
Gesundheit, insbesondere durch Krankheits-
erreger, nicht zu erwarten ist. Deshalb gehört 
Trinkwasser zu den am Besten kontrollierten 
Lebensmitteln und muss die Anforderungen 
der Trinkwasserverordnung erfüllen.

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser
Seit 01.11.2011 gilt die novellierte Trink-
wasserverordnung. Es wurden durch das 
Bundesministerium für Gesundheit neue Un-
tersuchungs- und Anzeigepflichten für den 
Betreiber von Warmwasserversorgungsanla-
gen, also auch die GWB »Elstertal«, einge-
führt. Um die Bevölkerung vor gefährlichen 
Infektionen durch Legionellen zu schützen, 
müssen wir zukünftig jährlich das Trink-
wasser auf Legionellen untersuchen. Das 
geschieht in Zusammenarbeit mit einem 
zugelassenen Labor. Sie als Mieter werden 
dann natürlich über die Ergebnisse der Un-
tersuchung informiert. 

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser

Es ist viel zu tun, damit aus dem Wasser-
hahn reines Wasser fließt!
Laut Statistischem Bundesamt werden 36 
Prozent des täglichen Pro-Kopf-Verbrauchs 
an Wasser für die Körperhygiene wie Duschen 
und Baden verwendet. Die GWB »Elstertal« 
achtet als Betreiber der Anlagen darauf, dass 
die allgemeinen anerkannten Regeln der 
Technik bei Errichtung, Betrieb und Instand-
haltung eingehalten werden, um eine Kon-
tamination des Trinkwassers ausschließen zu 
können. Der »DVGW – Deutscher Verein des 
Gas- und Wasserfaches e.V.« empfiehlt die 
regelmäßige Nutzung von Entnahmestellen 
und folgende Maßnahmen bei längerer Ab-
wesenheit, die durch Sie als Mieter durchge-
führt werden können.

• Bei einer Abwesenheit von mehr als drei 
Tagen schließen Sie die Absperrarmatur in 
Ihrem Installationsschacht und lassen Sie das 
verbliebene Wasser ab.

• Nach der Rückkehr öffnen Sie die Absperr-
armatur wieder und lassen Sie das Wasser 
für ca. fünf Minuten laufen. Dabei sollten sie 
den Wasserhahn mindestens so lange voll 
geöffnet halten, bis es gleichmäßig kalt aus 
der Leitung kommt bzw. so heiß, dass Sie den 
Finger wegziehen müssen.

• Das anstehende Stagnationswasser darf 
nicht zur Zubereitung von Speisen oder Ge-
tränken oder zur Körperhygiene benutzt wer-
den. 

• Bei einer Abwesenheit von mehr als sechs 
Monaten sprechen Sie bitte mit Ihrem zu-
ständigen Mitarbeiter aus dem Mieterservice 
um geeignete Maßnahmen zu treffen.

Bei leer stehendem Wohnraum wird durch 
unsere beauftragten Hausmeister regelmä-
ßig nach festgelegten Intervallen gespült. 
Nicht benötigte Anlagen und Leitungen wer-
den stillgelegt. Um Wasser zu sparen, werden 
sogenannte »Duschstopps« unmittelbar vor 
die Handbrause montiert. Bei Nutzung der 
Stoppfunktion besteht die Gefahr, dass durch 
Querfluss des Kalt- und Warmwassers Tem-

peraturschwankungen entstehen. Das Warm-
wasser kühlt ab und das Kaltwasser erwärmt 
sich, wobei die Bedingungen für die Bildung 
und Vermehrung für Legionellen, wie bereits 
erläutert, verbessert werden. Bauen sie aus 
diesem Grund im Sinne der Gesundheit keine 
»Duschstopps« ein. Fast alle Mehrfamilien-
häuser mit zentraler Warmwassererwärmung 
sind von diesen Neuregelungen betroffen. Ob 
Ihr Wohnhaus diesen Prüfpflichten unterliegt, 
erfahren Sie rechtzeitig vor der Durchführung 
der Probeentnahmen. Natürlich können Sie 
uns bei Fragen oder Unklarheiten direkt an-
sprechen. 

Was sind Legionellen?

Durch Stagnation* im Warmwasser kann sich 
die Temperatur abkühlen, dies begünstigt die 
Ansiedlung und massenhafte Vermehrung 
von Mikroorganismen, also auch den Legi-
onellen, im Wassersystem. Beim Einatmen 
dieser mit Legionellen kontaminierten Aero-
sole, z. B. wie beim Duschen, können schwer-
wiegende Infektionserkrankungen der Lunge 
ausgelöst werden.

*Zu Stagnation kommt es, wenn kein Trink-
wasser aus Leitungen entnommen wird. Bei 
langen Stillstandszeiten kann die Trinkwas-
serqualität in den Leitungen und Armaturen 
durch herauslösende Werk- und Betriebsstof-
fe sowie durch Keimvermehrung beeinträch-
tigt werden. Stagnation tritt insbesondere auf, 
wenn Trinkwasseranlagen während der Ferien- 
bzw. Urlaubszeit nicht benutzt werden.

Neue Anforderungen an die Trinkwasserhygiene 
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Schimmelalarm

Richtig Lüften im Winter 

Mit der kalten Jahreszeit steigt wieder das Risiko der Schimmelbildung in den Wohnungen. 
Das Problem ist hierbei die Abkühlung feuchter Raumluft an kalten Flächen, wie zum Bei-
spiel Außenwänden oder Fenstern. Die dabei entstehende Kondensfeuchte ist die Grundlage 
für die Entstehung von Schimmel. 3 Einflussfaktoren:

1. Die Luftfeuchte
Durch den Gebrauch der Wohnung (z. B. 
Baden, Kochen, Wäschewaschen) wird die 
vorhandene Luft mit Wasserdampf angerei-
chert. Hierbei sollte die Luftfeuchte in Wohn-
räumen nicht über 60 Prozent liegen.
Muss die Luftfeuchte gesenkt werden, erfolgt 
dies zweckmäßig durch Stoßlüftung bei voll-
ständig geöffnetem Fenster und zwar solan-
ge, bis ein kompletter Luftaustausch erfolgt 
ist. Längeres Lüften führt zum Abkühlen der 
Wände und ist deshalb zu vermeiden. Dafür 
lieber mehrmals lüften. Lüften über gekippte 
Fenster in der kalten Jahreszeit ist falsch und 
fördert die Schimmelbildung in den Fens-
ter- und angrenzenden Wandbereichen. Des 
Weiteren sollte in Wohnräumen keine Wä-
sche getrocknet werden. Nutzen Sie hierzu 
geeignete Trockenräume im Haus.

Stoßlüften bei völlig geöffnetem 
Fenster

2. Die Raumtemperatur
Entscheidend hierbei ist wieder, dass es zu 
keiner Abkühlung der Wände oder Einrich-
tungsgegenstände und damit zur Bildung von 
Kondensat kommt. Es ist möglichst gleichmä-
ßig zu heizen. Die Wände sollen ausreichend 
warm sein und keine Kälte abstrahlen. 
Das bedeutet, dass Heizkörper (auch im 
Schlafzimmer) nicht vollständig abgestellt 
werden dürfen. Die Heizkörperthermostate 
sind möglichst auf einer Stufe zu belassen, 
die dem Wohlempfinden entspricht. Das He-
rabsenken der Temperatur in der Nacht wird 
durch die sogenannte Nachtabsenkung der 
Heizungsanlage automatisch realisiert. 
Beim Lüften müssen Sie keine Angst vor Wär-
meverlusten haben. Die frische Luft nimmt 
die Heizwärme schneller und besser auf.

Gleichmäßig heizen und Zimmer nicht 
auskühlen lassen

3. Die Luftzirkulation
Damit sich die Wärme im Raum verteilen 
kann und der Abtransport feuchter Luft er-
folgt, ist eine ungehinderte Luftzirkulation 
notwendig. Heizkörper einschließlich Ther-
mostate sollten nicht durch Möbel verstellt 
oder durch Vorhänge zugehangen werden.
Zwischen Möbeln und einer kalten Außen-
wand sollte ein Abstand von 5 bis 10 cm 
eingehalten werden. Beachten Sie bitte auch 
die Zirkulationsmöglichkeit über und unter 
den Möbeln. Im Idealfall sollten an den Au-
ßenwänden überhaupt keine Möbel stehen.
Mit der konsequenten Einhaltung der gege-
benen Hinweise lässt sich Schimmelbildung 
in den meisten Fällen vermeiden. Sie dienen 
nicht nur dem Erhalt der Gesundheit, son-
dern gewährleisten ein behagliches Wohn-
klima in Ihrer Wohnung. 

Luft über Heizkörpern muss ungehin-
dert zirkulieren können. 

Wenn‘s mal klemmt ...Hausmeisterfirmen
SERVAL Gebäudemanagement
und Industrietechnik GmbH & Co KG   	
Telefon: 03 65 77 37 47 30
Servicebüro: J.- R.-Becher-Straße 34, EG re. 
Dienstag 	10.00–12.00 Uhr
Donnerstag 16.00–18.00 Uhr

KOMPLETT Gebäude-Service
Telefon: 03 65 800 10 00  	
Servicebüro: Leuchtenburgstraße 8
Dienstag 10.00–12.00 Uhr
Donnerstag 13.30–15.30 Uhr

A–Z Hausmeisterdienste   	
Telefon: 03 65 8 23 38 21    
Servicebüro: Eiselstraße 113, EG re.
Dienstag 10.00–12.00 Uhr
Donnerstag 16:00–18.00 Uhr
Servicebüros Stadtzentrum: 
- De-Smit-Straße 7
Montag/Freitag 9.00–10.00 Uhr
Mittwoch 17.00–18.00 Uhr
- De-Smit-Straße 8
Dienstag 9.00–10.00 Uhr
Donnerstag 17.00–18.00 Uhr

finden Sie Hilfe bei:

Kabelanbieter
Deutsche Telekabel	
Störungshotline: 01 80 1 25 37 38

Sicherheitsdienst:
Firma SUP Ostthüringen 	
Telefon: 01 77 8 87 11 29 
Einsatzzeiten:
Sonntag–Donnerstag 15.00–23.00 Uhr 
Freitag–Samstag und feiertags
19.30– 03.30 Uhr

Havariedienst
Bei Havarien außerhalb der Öffnungszeiten der 
Geschäftsstelle GWB »Elstertal«
Energieversorgung Gera GmbH, 
De-Smit-Straße 18, 07545 Gera, 
Telefon: 0180 122 44 66





Wir laden ein zur Ausstellung

GWB-Mieter auf Museumstour

Mit Volldampf in die neue Zeit
Ein Querschnitt durch 200 Jahre 
Geraer Industriegeschichte

In der Sonderausstellung zeigt das Stadtmu-
seum vom 17. November 2011 bis 9. April 
2012 einen Querschnitt durch 200 Jahre 
Geraer Industriegeschichte, deren Beginn 
mit der Aufstellung der ersten Maschinen 
im Jahr 1811 festgemacht werden kann. In 
dem Jahr stellte Johann Christoph Münch 
in seiner in der Greizer Straße/Ecke Stadt-
graben gelegenen Baumwollspinnerei die 
ersten Maschinen auf – es sind Baumwoll-
spinnmaschinen gewesen, die mit Muskel-
kraft betrieben wurden. Die beeindrucken-
de Geraer Industriegeschichte wird in der 
Ausstellung anhand zahlreicher Firmen und 
deren Produkte widergespiegelt. Neben den 
dominierenden Industriezweigen, der Textil-
industrie, dem Maschinen- und Werkzeug-
bau und der Elektrotechnik/Elektronik wer-
den weitere Bereiche vorgestellt, bspw. die 
Fertigung von Nähmaschinen und Möbeln 
oder kosmetischen Erzeugnissen und Milch-
produkten. Der Querschnitt durch die Geraer 
Industriegeschichte wird anhand zahlreicher 
Objekte aufgezeigt. Dazu zählen Großobjek-
te wie das Funktionsmodell der ersten Gera-
er Dampfmaschine aus dem Jahr 1833, ein 
Geldschrank der Firma Anton Kern aus dem 
Jahr 1886, ein Arbeitsplatz zur Endkontrolle 
von Geweben in der Firma Schulenburg & 

Beßler aus den 1920er Jahren oder ein Ma-
gnetbandspeicher aus dem VEB Elektronik 
Gera (1980er Jahre). Die Vielfalt der Indus-
trie wird ebenso durch Modelle belegt, so 
das Modell eines mechanischen Webstuhls 
aus der Zeit um 1900, das Modell eines Au-
tos, welches 1906 in Gera hergestellt wurde 
oder das Modell einer im VEB Maschinen- 
und Dampfkesselbau gefertigten Flaschen-
reinigungsmaschine aus den 1980er Jahren. 
Darüber hinaus werden zahlreiche Firmen-
ansichten, Innenaufnahmen von Werkhallen, 
Werbeprospekte und natürlich eine große 
Zahl in Gera hergestellter Erzeugnisse prä-
sentiert. Auch Pioniere der Geraer Industria-
lisierung wie Johann Christoph Münch, Ernst 
Weber, Moritz Rudolf Ferber oder Moritz Jahr 
werden gewürdigt. 

Termine für Sonderführungen
Mittwoch    18.01.2012   14.00 Uhr
Sonntag      29.01. 2012  11.15 Uhr
Donnerstag  09.02.2012  14.00 Uhr
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Dieser Coupon ermöglicht den Eintritt in das Stadtmuseum Gera für 1 €/Person* zu den 
Sonderführungen in die Sonderausstellung.
*nur für Mieter der GWB »Elstertal«, jeweils gültig für die Personen eines Haushaltes

    Bitte tragen Sie hier die Namen der teilnehmenden Personen eines Haushaltes ein:

Straße/Hausnummer

Name 1

Name 2

Name 3

Name 4

Sonderausstellung +++ Mit Volldampf in die neue Zeit +++ Sonderausstellung
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GWB-Mieter erlebten interessante Führungen zur Höhlerbiennale  

Führungen zur Höhlerbiennale  

In Gesprächen während der Führungen stell-
te sich heraus, dass viele zum ersten Mal 
eine Höhlerbiennale besuchten. Obwohl 
einige Teilnehmer körperlich beeinträchtigt 
waren, hatten sie sich der Herausforderung 
gestellt und wurden dafür belohnt. Über-
rascht und beeindruckt zeigten sich die Be-
sucher darüber, was im Bauch ihrer Stadt 
alles vor sich geht, von dem sie bisher nichts 
wahrgenommen hatten. Gespannt lauschten 
sie den Worten der Führerin und erfuhren 
auf diese Weise viel Interessantes über die 
Kunstwerke und Künstler. 
Zustande kam diese Sonderführung, nach-
dem der Verein zur Erhaltung der Geraer 
Höhler e.V. und die GWB »Elstertal« beim 
Marktplatz der guten Geschäfte am 4. Mai 
2011 eine Vereinbarung abgeschlossen 
hatten. Darin bekannte sich die GWB zur 
Unterstützung der Höhlertombola und als 
Gegenleistung organisierte der Verein für 
die Mieter eine kostenlose Führung zur dies-
jährigen Höhlerbiennale.

Die Mieter der GWB »Elstertal« waren am 
27. Oktober zu einer Sonderführung durch 
die 5. Höhler-Biennale eingeladen. Über 50 
Künstler aus dem In- und Ausland zeigten 
dort ihre Arbeiten zum Thema UNTERwelt. 
Der Einladung waren 30 Mieter gefolgt. Sie 
erlebten unter der fachkundigen Führung 
von Frau Dr. Gitta Heil, Christiane Schaller 
und Susanne Bäuerle in den Gängen der 
Höhler beeindruckende Licht-, Klang- und 
Objektinstallationen, plastische Strukturen 
und Spiegelungen. 

Mittelganghäuser sind durch die große An-
zahl der Wohnungen einem schnelleren 
Verschleiß in den für alle zugänglichen Berei-
chen unterworfen. 

Aus diesem Grund war es erforderlich, die 
Eingangsbereiche außen und innen, die Auf-
zugsvorräume, die Aufzüge und die Verbin-
dungsgänge bis zu den Brandschutztüren, mit 
frischer Farbe zu verschönern. Das Anbringen 
neuer Drückergarnituren, eine Grundreini-
gung der Fußböden sowie der Klingel- und 

Briefkastenanlagen gehören ebenfalls dazu. 
In diesem Zusammenhang werden natürlich 
auch notwendige Reparaturen durchgeführt.
Die Mittelganghäuser Leuchtenburgstraße 8 
und 10 haben ihre Kur schon hinter sich.

Bis zum Ende des Jahres 2011 folgen die 
N.-A.-Ostrowskistraße 1, 19 und 21 und im 
Anschluss geht es mit der H.-Coppi-Straße 2, 
der Schwarzburgstraße 21 und dem Korn-
markt 7/8 weiter.

Bieblacher Mittelganghäuser in der Kur

Schwarm 
Künstlerin: Ilka Raupach (geb. 1976 in Hen-
nigsdorf) Ein großer Schwarm Mauersegler 
(200 Vögel aus Porzellan) durchfliegt den 
Höhlenraum. Reinweiß sind die Körper der 
schwebenden, tanzenden Tiere. Fliegend in 
der Luft und doch gefangen unter der Erde.
Foto: Jana Holec
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Günstig, sicher und »grün« im Parkhaus Nicolaistraße

Parken im Zentrum 

Wer sein Auto sicher und günstig im Stadt-
zentrum parken möchte, sollte unser Park-
haus in der Nicolaistraße einmal testen.

Seit November 2011 haben wir die Gebüh-
ren für Kurzeitparker attraktiver gestaltet. 
Seitdem sind nur noch 2 Euro für 8 Stunden 
Parkzeit fällig. Damit ist ein stressfreier Bum-
mel in der City ohne Zeitdruck garantiert. In 
dieser Zeit steht das Fahrzeug sicher (Kame-
raüberwachung) sowie witterungsgeschützt. 
Für alle Diejenigen, die häufiger das Park-
haus nutzen, empfiehlt sich der Abschluss 
eines Dauerparkvertrages für nur 42 Euro 
pro Monat. Mit darin enthalten ist die per-
sönliche Vor-Ort-Betreuung durch unseren 
Mitarbeiter Herrn Morche. Dieser steht im 
Rahmen der Servicezeiten allen Nutzern für 
deren Anliegen und Rückfragen zur Verfü-
gung. 

Bei Interesse zum Abschluss von Dauerpark-
verträgen können Sie sich gern telefonisch an 
unsere Mitarbeiterin Frau Ethner wenden.
Telefon 0365 8274-401

Zukünftig mit grünem Strom und 
weniger Energie
Weiterhin haben wir in den vergangenen 
Wochen Maßnahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz und des Umweltschutzes 
eingeleitet. Zu Beginn des neuen Jahres wer-
den die bisherigen Leuchtstoffröhren gegen 
moderne und hocheffiziente LED-Röhren er-
setzt sein. Dies spart ca. 70 Prozent der Ener-
gie für Beleuchtung ein. 

Weiterhin werden wir zum 01.01.2012 den 
Stromtarif Gera-Green der Energieversor-
gung Gera nutzen, welcher die Stromer-
zeugung zu 100 Prozent aus regenerativen 
Energiequellen garantiert (zertifizierter 
Ökostrom). Parallel dazu prüfen wir gegen-
wärtig, die Dachflächen des Parkhauses mit 
einer Photovoltaikanlage auszustatten, um 
umweltfreundlichen Strom aus Sonnenener-
gie zu produzieren. Inwiefern dieses Projekt 
umsetzbar ist, wird sich allerdings erst in 
den kommenden Wochen zeigen. 

Ab sofort für 2 Euro bis zu 8 Stunden parken.

Eingang/Ausgang Museumshof Eingang/Ausgang Greizer Straße

Zentrum

Der kürzeste Weg zum Markt/Stadtzentrum führt über das Erdgeschoss des Park-
hauses in den Museumshof und von dort gelangen Sie nach Überqueren der Greizer 
Straße, über die Böttchergasse auf den Kornmarkt. Genauso kommen Sie auch wie-
der zurück in das Parkhaus. Die Tür im Hof lässt sich mit Ihrem Chip-Coin öffnen.

1.

2.

3.
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Vertragspartner der GWB vorgestellt 

Firma Gerd Riedel
Gerd Riedel übernahm die Heizungs- und Sa-
nitärfirma in der Berliner Straße 199 im Jahr 
1989 von seinem Vater, Klempner- und Ins-
tallationsmeister Walter Riedel und der wie-
derum 1963 von Fritz Franke. Seitdem führt 
Gerd Riedel erfolgreich die Firma seines Va-
ters. Schon Walter Riedel arbeitete seinerzeit 
für die Gebäudewirtschaft. Diese Tradition 
hat sein Sohn Gerd weiter geführt. Er gehört 
von Beginn an zu den zuverlässigen Vertrags-
partnern der GWB »Elstertal«. Zusammen 
mit seinem Team führt er Kleinreparaturen, 
Instandhaltungsarbeiten und Wohnungsmo-
dernisierungen aus. Im Auftrag der Energie-
versorgung Gera GmbH ist er außerdem für 
Havarien in den Wohnungsbeständen der 
GWB verantwortlich. Die langjährige erfolg-
reiche Zusammenarbeit verdankt der Hand-
werksmeister nicht zuletzt seiner zuverlässi-
gen, engagierten und kompetenten Arbeit. 

Das verdeutlicht seinen Anspruch, bei Prob-
lemen fachgerecht nach Lösungen zu suchen 
und dran zu bleiben, bis sie behoben sind. 
»Die Zufriedenheit der Kunden ist für mich 
das A und O« fasst Gerd Riedel zusammen, 
was ihm wichtig ist. 

Bei den Einsätzen vor Ort erleben die 6 Fach-
kräfte und der Azubi mitunter auch kuriose 
Dinge. So wurden sie beispielsweise zu einem 
Mieter gerufen, bei dem Wasser anstelle der 
Flamme aus dem Gasherd kam. Beim genau-
en Untersuchen stellte sich heraus, das ein 
Bekannter diesen Herd an die Wasserleitung 
anstatt an die Gasleitung angeschlossen hat-
te. Ein anderes Mal ging ein Notruf ein, weil 
das Wasser im Toilettenspülkasten kochte. 
Schuld daran war ein kaputtes Rückschlag-
ventil. Alles ist gut ausgegangen und konnte 
ohne größere Schäden repariert werden.
GWB-Mieterservice-Mitarbeiter Roland Gott-

wald arbeitet schon seit vielen Jahren mit der 
Firma Riedel zusammen. Er schätzt besonders 
die Zuverlässigkeit, die angenehmen Um-
gangsformen und die tadellose Organisation. 
»Bei der Firma Riedel habe ich in der Mitar-
beiterin Frau Eichfeld eine Ansprechpartne-
rin, die ich jederzeit anrufen kann. Wenn ich 
ihr eine Reparatur melde, dann weiß ich, dass 
alles klar geht.« Bettina Eichfeld ist die gute 
Seele der Firma, die alles koordiniert und da-
für sorgt, dass nichts vergessen wird. In der 
Buchhaltung hilft außerdem Ehefrau Simona 
trotz ihrer Vollbeschäftigung als Kranken-
schwester, um die Arbeit ihres Mannes zu 
unterstützen. Dieses gute Miteinander ist ein 
wichtiger Punkt für die Leistungsfähigkeit der 
Firma. Die GWB hofft im Interesse ihrer Mie-
ter auf eine weitere gute Zusammenarbeit 
mit dem bewährten Team der Firma Riedel.

D E R  M E I S T E R

Die Unternehmensgruppe »Elstertal« arbeitet mit 45 Firmen der Region vertraglich zusammen und deckt damit die gesamte Instandhaltung- 
und Instandsetzung in den Wohn- und Geschäftsgebäuden, Außenanlagen sowie allen anderen Immobilienbeständen ab. Das Auswahlver-
fahren gründet sich auf einen Teilnahmewettbewerb für Handwerkerleistungen, der im Abstand von zwei Jahren ausgeschrieben wird.

Wir bieten den kompletten 
Service für Sanitär, Heizung 
und Lüftung.

Egal ob Armaturen, Waschbecken, 
Toiletten oder Badewannen, Sie 
können immer auf uns zählen. 

Firma Gerd Riedel 
Sanitär . Heizung . Klima . Klempnerei 

Berliner Straße 199 
07546 Gera 

Telefon 0365 411433 
Telefax 0365 4209138

Anzeige
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Bonuspartner heute:  

BeautyLounge

Doreen Müller

Heinrichstraße 39  

 0365 8310028

Mieter der GWB »Elstertal« erhalten ab sofort in der 
BeautyLounge einen Bonus für ihre Schönheit.

Mieter sein ist einen Bonus wert!

Coupon

Sonder-Bonus
Gutschein

Gegen Vorlage dieses Gutscheines 
erhalten GWB-Mieter eine 
Wirkstoffampulle gratis 
in Verbindung mit einer Grundbehandlung.

Das Angebot gilt für die Monate
Januar und Februar 2012.

Doreen Müller ist staatlich geprüfte Kosmetikerin mit 20 Jahren Berufserfahrung. Seit 
1994 ist sie selbständig und seit 1997 Gewerbemieterin der GWB »Elstertal« in der 
Heinrichstraße 39. Im Mai 2011 hat die engagierte Kosmetikerin ihr Studio umgebaut 
und modernisiert. Seitdem arbeitet sie ausschließlich mit Jean d´Arcel Produkten, die 
sehr vielseitig und besonders verträglich sind. Eine hohe Kundenzufriedenheit und 
zahlreiche Stammkunden bestätigen dieses Konzept. Zum Team gehören zwei weitere 
Kosmetikerinnen, die gemeinsam mit Doreen Müller eine fachgerechte Behandlung 
und das Wohlbefinden der Kunden garantieren.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr | Samstag 9 bis 12 Uhr | Jederzeit nach Vereinbarung
BeautyLounge Doreen Müller | Heinrichstraße 39 (gegenüber Gera-Arcaden) | Tel. 8310028
doreen.mueller@jeandarcel-beautylounge.com
www.jeandarcel-beautylounge.com/mueller.gera

Geschenkgutscheine erhältlich!

Schönheit als Erlebnis
Die JEAN D’ARCEL BEAUTYLOUNGE garantiert Ihnen Wohlbefinden und Harmonie für Körper 
und Geist. Genießen Sie das exklusive Ambiente, die entspannte Atmosphäre sowie die kom-
petente Beratung und Betreuung. Jede Behandlung unterstützt die Verzögerung des Alte-
rungsprozesses der Haut und gibt Ihrer Haut Schönheit und Ausstrahlung.

Problemzonenorientierte Körperpflegebehandlungen schaffen die perfekte Verbindung von 
Wellness und Wirkung. Das Angebot umfasst ferner Aroma-Behandlungen, Thalasso-Anwen-
dungen, Wellness-Ganz- und Teilmassagen, Depilationen, Pediküre, Maniküre und typgerech-
te Make-ups.

Genießen Sie Schönheit von Kopf bis Fuß als Einzelbehandlungen oder als komplette Spa-
Programme. Alle Produkte von JEAN D’ARCEL sind käuflich zu erwerben. Dazu sind eine Haut-
typbestimmung sowie eine fachliche Beratung selbstverständlich. 

An
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e
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Straßenbahn »Aenne Biermann« 

Mit neuer Elstertal-Werbung

Seit Ende September 2011 fährt die Straßen-
bahn »Aenne Biermann« mit einer neuen 
Werbung der GWB »Elstertal«. Seit 2002 
nutzten wir die Bahn, um unsere Marke und 
spezielle Vermietungsaktionen in Gera be-
kannt zu machen. In den letzten Jahren war 
es »Wohnen mit [mehr] Wert«. Sie erinnern 
sich? Im Rahmen dieser Aktion bieten wir 
Neumietern, welche Drei- oder Vierraum-
wohnungen anmieten, unterschiedliche Zu-

satzangebote an: Für die Dauer eines Jahres 
die Kosten für einen Stadtkartenvertrag der 
Geraer Verkehrsbetriebe, ein Windelabonne-
ment frei Haus für Familien, Theater- oder 
auch Fitnessgutscheine. Seit dem Jahr 2008 
nutzen diese Angebote bereits 189 neue 
Mieter in unserer Gesellschaft. Mittlerweile 
hat sich die Aktion auch überregional »her-
umgesprochen« sodass wir bereits von Mie-
tinteressenten darauf angesprochen werden, 

die erstmals in Gera eine Wohnung suchen. 
Die Umstellung unseres Firmenlogos nahmen 
wir zum Anlass, die Straßenbahnwerbung zu 
aktualisieren und die neu angebotene Mög-
lichkeit der Fensterbeklebung zu nutzen. Seit 
einigen Wochen fährt nun die Bahn mit den 
neuen Motiven durch die Stadt und macht 
hoffentlich viele Geraer und Gäste auf unser 
Unternehmen aufmerksam. 

Einladung für den 4. Advent

Märchenspaß im Steinweg

Am Sonntag, den 18.12.2011 laden wir die 
Kinder unserer Mieter von 14 bis 16 Uhr in 
die Bürgergalerie im Steinweg 3 zu einem 
weihnachtlichen Märchennachmittag ein. 

Unterstützt werden wir dabei vom Demo-
kratischen Frauenbund Landesverband Thü-
ringen e.V., dessen Mitglieder eigens zur 
Einstimmung auf die Festtage ausgesuchte 
Weihnachtsmärchen vorlesen. Außerdem 
haben die Kinder die Möglichkeit, in einer 
Spiel- und Bastelstraße ihrer Kreativität frei-
en Lauf zu lassen. Die Teilnahme ist natürlich 
kostenfrei.
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Erstmalig in diesem Jahr hat die GWB »Els-
tertal« mit einem attraktiven Paket aus Woh-
nungs- und Nebenjob-Angeboten in Jena um 
Studenten geworben, denn dort gibt es für 
die gewachsene Zahl Studienbeginner zu we-
nige Wohnungen. Aus diesem Grund haben 
wir bereits in den vergangenen Jahren mit 
dem Studentenwerk zusammengearbeitet 
und Wohnungen angeboten. Oft war es aber 
so, dass die Studenten von Gera wieder nach 
Jena gezogen sind, wenn dort etwas frei ge-
worden ist. Bei der Suche nach Angeboten, 
die zum Bleiben einladen, entstand die Ko-
operation mit der Firma »D+S communica-
tion center Gera GmbH«. D+S bietet einen 
Nebenjob an und wir kostengünstige Studen-
tenwohnungen. Mit diesem neuen Konzept 
wollen wir einen Anreiz schaffen, während 
der gesamten Studienzeit in Gera zu bleiben.

Ein weiteres Angebotssegment im Jungen 
Wohnen ist darauf gerichtet, dass sich junge 
Menschen in ihrer Heimatstadt wohl fühlen 
und hier bleiben. Neben den beruflichen 
Chancen und Freizeitangeboten ist das preis-
günstige Wohnen dabei ein wichtiger Faktor. 
Hierauf haben wir uns eingestellt. 
Befristet für die Dauer der Ausbildung kön-
nen wir Schülern, Azubis und Studenten 
Mietnachlässe gewähren, sodass Einraum-
wohnungen bereits ab 140 Euro Warmmiete 
angeboten werden können. 
Auch auf die vermehrten Anfragen von Stu-
denten nach Zimmern in Wohngemeinschaf-
ten haben wir uns eingestellt und im Jahr 
2010 begonnen, mehrere Wohnungen im 
Stadtzentrum zu Wohngemeinschaften um-
zubauen. Dass wir mit dieser Entscheidung 
sprichwörtlich »ins Schwarze« getroffen ha-
ben, wird dadurch deutlich, dass sämtliche 
Wohngemeinschaften mit Fertigstellung der 
Umbaumaßnahmen sofort vermietet waren. 
So gelang es uns auch, einzelne schwer ver-
mietbare Wohnungen in höheren Etagenla-
gen wieder zu vermieten. 

Selbstverständlich nutzen die Mitarbeiter des 
Fachbereiches Vermietung alle Möglichkei-
ten, unsere Wohnungsangebote bei Veran-
staltungen vor Ort zu präsentieren. So sind 
sie regelmäßig zu »Tagen der offenen Tür« 
an den Bildungseinrichtungen vertreten und 
seit diesem Jahr auch bei Veranstaltungen 
des Studentenwerkes Jena.

150 neue Mieter konnten wir so allein in die-
sem Jahr für unsere Gesellschaft gewinnen. 
Einen nicht unerheblichen Teil hiervon zieht 
es zum ersten Mal nach Gera. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie in Ihrem 
Verwandten und Freundeskreis auf dieses 
Angebot hinweisen.

www.gwb-elstertal.de . vermietung@gwb-elstertal.de . kostenfreie Hotline 0800 0365 800
Vermietung kautionsfrei . keine Provision oder Genossenschaftsanteile . Besichtigung auch am Wochenende

Studieren in Jena  

Wohnen in Gera

Job in Gera

600 € gespart

+
+

1-Raum-Wohnungen/WG-Zimmer ab 140 € Warmmiete 
Jobangebote über D+S communication center Gera GmbH ab 400 €

Pilotprojekt mit Jobanbieter gestartet

Neue Wege beim »Jungen Wohnen«
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Hospizbewegung Gera e.V. 

Schutz vor gefährlichen Tieren

Ab 2012 mit Sprechstunden in Bieblach

Die Bezeichnung Hospiz kommt von dem latei-
nischen Wort hospitium = Gastfreundschaft, 
Bewirtung. Ursprünglich waren Hospize von 
Mönchen errichtete Übernachtungsheime. 

Heute widmen sich diese Einrichtungen der 
Betreuung, Pflege und Begleitung Sterben-
der und ihrer Angehörigen. Gemäß dem 
Grundsatz, dass zum Sterben der beste Ort 
zu Hause sei, konzentriert die Hospiziniti-
ative ihre Arbeit auf die Unterstützung der 
häuslichen Pflege. Die Begleiter besuchen zu 

Am 22. Juni 2011 wurde durch den Land-
tag das »Thüringer Gesetz zum Schutz der 
Bevölkerung vor Tiergefahren« beschlossen. 
Zweck dieses Gesetzes ist es, Gefahren vor-
zubeugen und abzuwehren, welche mit dem 
Halten und Führen von gefährlichen Tieren 
verbunden sind. Tiere sind grundsätzlich so 
zu halten, dass Menschen und Sachen nicht 
gefährdet werden. Sie sind insbesondere in 
sicherem Gewahrsam zu halten. Alle Hunde 
müssen mit einem fälschungssicheren elek-
tronisch lesbaren Mikrochip durch einen 
Tierarzt gekennzeichnet werden. Weiterhin 

Hause, unterstützen die Angehörigen, Freun-
de und Partner, leisten Beistand in der Ab-
schieds- und Trauerphase. Sie arbeiten eng 
mit Sozialstationen und anderen Institutio-
nen der ambulanten Versorgung zusammen. 
Sind keine Angehörigen vorhanden oder in 
der Lage, die Betreuung und Pflege zu Hause 
zu übernehmen, vermittelt die Hospizbewe-
gung auch Pflegepaten. Dies sind Ehrenamt-
liche, die einen Sterbenskranken versorgen 
und begleiten. 
Die Hospizbewegung Gera e.V. ist eine dieser 
Einrichtungen. Die GWB »Elstertal« und das 
Stadtteilbüro Bieblach haben mit dem Verein 
Kontakt aufgenommen, um auch in Bieb-
lach, wie schon in anderen Stadtteilen, eine 
Sprechstunde zu organisieren.
So findet ab März 2012 jeweils am letzten 
Mittwoch des Monats in der Zeit von 14 bis 
15 Uhr eine offizielle Sprechstunde der Hos-
pizbewegung Gera e.V. in der Außenstelle 
des Stadtteilbüros Bieblach, Erich-Mühsam-
Straße 10 statt.
Der Koordinator des gemeinnützigen Vereins, 
Herr Peter Feickert, steht Ihnen hier für Fra-
gen im Bereich der Hospizarbeit wie Trauer, 

Sterben und Tod sowie zum Umgang mit 
diesen Themen im familiären Umfeld zur Ver-
fügung.

Hospizbewegung Gera e.V. ,Ambulante Hos-
piz und Palliativ Care Beratung

Außerhalb der Sprechzeiten können Sie 
Herrn Feickert jederzeit erreichen unter: 
0365 5524642 oder 0174 6837075

hat jeder Halter zur Deckung der durch den 
Hund verursachten Personen- und Sach-
schäden  eine Haftpflichtversicherung abzu-
schließen. Beides ist der örtlich zuständigen 
Behörde anzuzeigen.

Das Halten gefährlicher Tiere unterliegt 
der Erlaubnispflicht.
Unter gefährlichen Tieren sind Tiere einer 
wildlebenden Art, die Menschen durch Kör-
perkraft, Gifte oder Verhalten erheblich ver-
letzen können, unabhängig von individuel-
len Eigenschaften sowie gefährliche Hunde 

zu verstehen. Als gefährliche Hunde gelten 
Pitbull-Terrier, American Staffordshire-Terri-
er, Staffordshire-Bullterrier, Bullterrier, Irish 
Staffordshire-Bullterrier sowie Kreuzungen. 
Wer einen gefährlichen Hund hält, hat dies 
an der Wohnung (schadfrei) durch ein Warn-
schild kenntlich zu machen.
Weitergehende Informationen finden Sie 
auf folgenden Internetseiten: 

www.gera.de 
www.thueringen.de/de/tim/schwerpunkte/
tiergefahren

Sprechstunden

März 		  28.03.2012 	

April		  25.04.2012 	

Mai		  30.05.2012 	

Juni		  27.06.2012 	

Juli 		  25.07.2012 	

August		  keine

September 	 26.09.2012 

Oktober 		  31.10.2012 

November 	 28.11.2012 	

Dezember	 keine
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In den §§ 563 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) sind 
Festlegungen über die Fortsetzung des Mietverhältnisses ge-
troffen. Waren mehrere Personen Mieter und stirbt einer von 
ihnen, wird das Mietverhältnis mit dem oder den überlebenden 
Mietern fortgesetzt. War laut Mietvertrag nur der Verstorbene 
Partei des Mietvertrages, können die im Haushalt lebenden An-
gehörigen in das Mietverhältnis eintreten. Der Ehegatte tritt 
automatisch in das Mietverhältnis ein. Er hat allerdings das 
Recht, innerhalb eines Monats gegenüber dem Vermieter zu 
erklären, dass er das Mietverhältnis nicht fortsetzen will. Gibt 
es im Haushalt auch Kinder, dann treten diese nur dann auto-
matisch in das Mietverhältnis ein, wenn der Ehegatte es nicht 
fortsetzt. 

Immer häufiger treten Fälle auf, in denen alleinstehende Per-
sonen ohne nahe Angehörige sterben. Hier werden die Erben 
des Mieters zum neuen Mietvertragspartner. Wenn das Miet-
verhältnis mit den Erben fortgesetzt wird, haben beide Seiten 
das Recht, eine außerordentliche Kündigung mit dreimonati-
ger Frist auszusprechen.  Außerdem besteht für die Erben die 
Möglichkeit die Erbschaft auszuschlagen und somit auch nicht 
Mietvertragspartner zu werden. Diese Erklärung muss jedoch 
innerhalb einer Frist von 6 Wochen ab Kenntnis vom Todesfall 
in notariell beglaubigter Form abgegeben werden. Der Eintritt 
in den Mietvertrag erfolgt von Gesetzes wegen und bedarf kei-
ner weiteren Aktivitäten der berechtigten Personen. Es ist aber 
empfehlenswert, einen Nachtrag zum Mietvertrag zu fertigen, 
aus welchem sich die aktuellen Angaben des eingetretenen 
Mieters ergeben, um z. B. erforderlichen Schriftverkehr korrekt 
adressieren zu können.

Wenn der Vermieter nicht damit einverstanden ist, dass das 
Mietverhältnis mit einem anderen Mieter fortgeführt wird, hat 
er ein Sonderkündigungsrecht mit einer dreimonatigen Kündi-
gungsfrist. Für die Ausübung des Kündigungsrechts gilt eine 
Überlegungsfrist von nur einem Monat. Außerdem kann der 
Vermieter nur kündigen bei Vorliegen eines wichtigen Grundes.

Wenn ein Mieter stirbt …
Sylvia Biereigel | Prokuristin, 
Leiterin Recht/Grundstückswesen informiert: §

Stirbt ein alleinstehender Mieter, ohne dass Erben vorhanden 
sind bzw. alle Erben die Erbschaft ausgeschlagen haben, wird 
das jeweilige Bundesland der gesetzliche Erbe. 

Der Vermieter kann gemäß § 1961 BGB die Bestellung einer 
Nachlasspflegschaft beim Nachlassgericht beantragen, um sei-
ne Ansprüche zu sichern. Wenn nur wertlose Gegenstände in 
der Wohnung vorhanden sind, wird das Amtsgericht die Über-
nahme der Nachlasspflegschaft ablehnen. In diesem Fall soll 
das Ordnungsamt benachrichtigt werden, das die persönlichen 
Papiere des verstorbenen Mieters sichtet und eine Kontosper-
rung sowie die Beerdigung veranlasst. 

Auch wenn ein plötzlicher Todesfall für die Angehörigen einen 
schmerzhaften persönlichen Verlust bedeutet, sollte nicht ver-
gessen werden, zeitnah auch für eine Klärung des Mietverhält-
nisses Sorge zu tragen. 

Wenden Sie sich hierzu bitte an Ihre zuständigen Mitar-
beiter im Mieterservice!

Der Tod eines Mieters führt nicht automatisch zur Beendigung des Mietverhältnisses.

17




